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Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles 
dient zum Guten. 
Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll 
Macht über mich haben.  
1. Korinther 6,12 

„Alles ist erlaubt“ – das ist wie ein 
Schlüssel in unserer Hand, der Türen 
öffnet und Grenzen durchlässig wer-
den lässt und es hört sich einfach gut 
an. 

„Alles ist erlaubt“ – ungesundes Essen 
und gesundes. Im Auto mit Höchstge-
schwindigkeit über Autobahnen zu 
donnern oder nicht. Im Urlaub wan-
dern oder Fernreisen zu machen. 

Ja, tatsächlich: „Alles ist erlaubt.“ Nur: 
Paulus wäre nicht Paulus, wenn er – 
der große Menschenkenner – nicht 
ein „aber“ hinterherschieben würde. 

Das „aber“ heißt: Überlege vorher, ob 
die Folgen gut für dich sind. Denke 
vorher darüber nach, welche Konse-
quenzen dein Handeln hat. Dient es 
wirklich dem Guten – oder nur mei-
nem eigenen Vorteil? Kann für einen 
anderen Menschen Schaden entste-
hen? Bewirken wir mit unserem Han-
deln Hilfreiches und Konstruktives? 

„Alles ist erlaubt“ – das liest sich gren-
zenlos. Das „aber“ steckt die Grenzen 
unserer Freiheit ab: Wo wir anderen 
und uns schaden. 

Ja, wir dürfen alles, müssen es aber 
nicht tun.  

Als das Volk Israel die Knechtschaft in 
Ägypten hinter sich gelassen hatte 
und sein Zusammenleben selbst ge-
stalten durfte, hat Gott ihnen durch 
die 10 Gebote einen Rahmen ge-
steckt. Freiheit geht nicht ohne diesen 
Rahmen, der das Wohl anderer im 
Blick hat, indem z.B. Schwache ge-
schützt werden. 

In Freiheit können wir auf alles ver-
zichten, was anderen und uns scha-
det.  

Wir können frei werden von der 
Knechtschaft, nur deshalb etwas tun 
zu müssen, weil es nicht verboten ist.  
Wir können frei werden von der 
Knechtschaft, das zu tun was alle tun.  
Damit das Gute Raum gewinnt, in uns 
und zwischen uns. 

Ihre 

Pfarrerin Ulla Schneider 

Grenzenlose Freiheit - Grenzen der Freiheit 
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Gottesdienste 

1. März Freitag 
15.00 Uhr Weltgebetstag Palästina 
 Pastoralref. Haas-Wessendorf, Pfarrerin Schneider, Team 

3. März Okuli 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrer Ralf Janisch 

 anschließend Kirchencafé im Gemeindehaus 

8. März Freitag 
19.30 Uhr Taizé-Andacht in der Kirche 
 Pfarrerin Ulla Schneider und Adriana Nösel 

10. März Lätare 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 
 Pfarrer Ralf Janisch und Kita „Arche Noah“ 

17. März Judika 
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfarrerin Ulla Schneider 

20. März Mittwoch 
16.00 Uhr Gottesdienst im Marienheim 
 Prädikantin Gisela Engels 

24. März Palmsonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfarrerin Ulla Schneider 

28. März Gründonnerstag 
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrer Ralf Janisch 

29. März Karfreitag 
10.00 Uhr Gottesdienst (kein Geläut) 
 Pfarrerin Ulla Schneider 

31. März Ostersonntag 
7.00 Uhr Osternachtsgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrerin U. Schneider, Pfarrer R. Janisch, Bläserkreis 

 anschließend Osterfrühstück im Gemeindehaus 

 Denken Sie daran: Die Uhr wird eine Stunde vorgestellt! 
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1. April Ostermontag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrer Ralf Janisch 

7. April Quasimodogeniti 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrer Thomas Ludwig 

12. April Freitag 
19.30 Uhr Taizé-Andacht in der Kirche 
 Pfarrerin Ulla Schneider und Adriana Nösel 

14. April Miserikordias Domini 
10.00 Uhr Gottesdienst  
 Pfarrer Ralf Janisch 

17. April Mittwoch 
16.00 Uhr Gottesdienst im Marienheim 
 Prädikantin Gisela Engels 

21. April Jubilate 
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfarrerin Ulla Schneider 

28. April Kantate 
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst  der Konfirmanden 
 Konfirmandengruppe und Pfarrer Ralf Janisch 

3. Mai Freitag 
19.30 Uhr Taizé-Andacht in der Kirche 
 Pfarrerin Ulla Schneider und Adriana Nösel 

5. Mai Rogate 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrerin Ulla Schneider 

 anschließend Kirchencafé im Gemeindehaus 

9. Mai Christi Himmelfahrt 
10.00 Uhr Gottesdienst  
 Pfarrerin Ulla Schneider 

12. Mai Exaudi 
10.00 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation  
 mit Abendmahl 
 Pfarrer Janisch 
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15. Mai Mittwoch 
16.00 Uhr Gottesdienst im Marienheim 
 Prädikantin Gisela Engels 

19. Mai Pfingsten 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrer Ralf Janisch 

20. Mai Pfingstmontag 
10.00 Uhr Gottesdienst  
 Pfarrerin Ulla Schneider 

26. Mai Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst 
 Pfarrer Ralf Janisch 

2. Juni 1. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrerin Ulla Schneider und Pfarrer Ralf Janisch 

 anschließend Kirchencafé im Gemeindehaus 
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Liebe Gemeinde, 

viele von Ihnen haben es sicher schon 
erfahren: Pfarrerin Ulla Schneider und 
Pfarrer Ralf Janisch verlassen unsere 
Gemeinde mit dem Eintritt in den Ru-
hestand Mitte diesen Jahres!  

Aktuell kann ich Ihnen leider noch 
keinen genauen Termin für den Got-
tesdienst zur Verabschiedung unserer 
Pfarrer mitteilen. Er wird vermutlich 
Ende Mai/Anfang Juni stattfinden. Den 
Termin werden wir aber in unseren 
Schaukästen und über unsere Home-
page mitteilen. 

Wie geht es nun weiter? 
Zunächst steht für den Kirchenvor-
stand im Februar die Bilanzierung der 
Arbeit von Pfarrerin Schneider und 
Pfarrer Janisch gemeinsam mit Oliver 
Albrecht, dem Propst der Propstei 
Rhein-Main, sowie dem Dekanatssy-
nodalvorstand an. Danach erfolgt die 
Ausschreibung der Pfarrstellen im 
Amtsblatt der EKHN. PfarrerInnen, die 
sich um die Pfarrstelle bewerben, wer-
den vom Kirchenvorstand zu einem 
Gespräch und einem Probegottes-
dienst eingeladen. Zu diesem Zeit-
punkt hat auch die Gemeinde die 
Gelegenheit, die BewerberInnen ken-
nen zu lernen. Die Wahl der neuen 
Pfarrerin oder des neuen Pfarrers er-
folgt durch den Kirchenvorstand. 

Einen genauen Zeitplan kann ich 
Ihnen leider nicht mitteilen. Wir wer-
den Sie aber im Regenbogen, bei Ter-
minen auch in unseren Schaukästen 
und auf der Homepage informieren. 

Vakanzvertretung 
In der Zeit zwischen dem Eintritt in 
den Ruhestand von Pfarrerin Schnei-
der und Pfarrer Janisch und der Wahl 
und Einführung einer neuen Pfarrper-
son wird es für die pfarrdienstlichen 
Aufgaben eine Vakanzvertretung ge-
ben. Die Gottesdienste werden von 
VertretungspfarrerInnen und Prädikan-
tInnen gehalten. Alle weiteren Aufga-
ben übernimmt der Kirchenvorstand 
zusammen mit den haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitenden in unserer 
Gemeinde. Trotzdem wird uns alle 
diese Zeit sicher vor große Herausfor-
derungen stellen. Wir planen, dass die 
Gottesdienste und die Veranstaltun-
gen der Gruppen und Kreise auch in 
der Vakanzzeit wie gewohnt stattfin-
den, bitten aber um Verständnis, 
wenn nicht immer alles reibungslos 
läuft.  

Neben Geisenheim wird es auch in 
Oestrich-Winkel und Rüdesheim Va-
kanzen geben, so dass durch diese 
beiden Gemeinden aktuell keine Ver-
tretung erfolgen kann. Mit beiden 
Gemeinden wurde im vergangenen 
Jahr im Rahmen des Prozesses EKHN 
2030 ein Nachbarschaftsraum gebil-
det. So können wir auch in der Va-
kanzzeit eng zusammenarbeiten. Erste 
Ergebnisse dieser Zusammenarbeit 
finden Sie seit einiger Zeit auch in 
unserem Gemeindebrief auf den Sei-
ten unserer Partnergemeinden. Wenn 
Sie Fragen haben, können Sie gerne 
über das Pfarrbüro Kontakt mit dem 
Kirchenvorstand aufnehmen.  

Julia Viola Behrens 

Neues aus dem Kirchenvorstand  
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Freitags, einmal im Monat, möchten 
wir das spirituelle Erlebnis der Andacht 
im Geist von Taizé mit Ihnen teilen. 
Unsere Taizé-Andacht ist eine beson-
dere Gelegenheit, um gemeinsam zur 
Ruhe zu kommen, die Stille zu suchen 
und Gott in einer Atmosphäre der 
Kontemplation zu begegnen. 

Unsere Andacht beginnt mit sanften 
Gesängen, die in verschiedenen Spra-
chen erklingen und uns dazu einladen, 
die Vielfalt des Glaubens zu feiern. 
Diese kurzen, wiederholten Melodien 
wirken beruhigend und schaffen eine 
meditative Atmosphäre, die es uns 
ermöglicht, unsere Gedanken zu sam-
meln und unser Herz für Gottes Ge-
genwart zu öffnen. 

Während der Andacht lesen wir Texte 
aus der Bibel vor, die dazu dienen, 
unsere Herzen zu inspirieren und uns 
mit den zeitlosen Worten der Heiligen 
Schrift zu verbinden. Zwischen den 
Lesungen erleben wir Momente der 
Stille – eine Zeit, um persönlich zu 

reflektieren, zu beten und auf die leise 
Stimme Gottes in unserem Inneren zu 
lauschen. Wir möchten Sie auch einla-
den, eine Kerze anzuzünden und per-
sönliche Fürbitte zu halten. Das war-
me Licht symbolisiert die Präsenz des 
Göttlichen in unserem Leben.  

Die Taizé-Andacht ist eine einfache, 
aber kraftvolle Praxis, die Menschen 
unterschiedlicher Hintergründe und 
Lebensphasen verbindet. Sie schafft 
Raum für spirituelle Gemeinschaft und 
ermutigt uns, gemeinsam auf eine Rei-
se der inneren Ruhe und des Friedens 
zu gehen. 

Wir laden Sie herzlich ein, sich uns 
anzuschließen und diesen besonderen 
Moment der Stille, der Musik und des 
Gebets zu erleben. Lassen Sie uns 
gemeinsam die heilende und verbin-
dende Kraft der Taizé-Andacht erfah-
ren und miteinander teilen. Die aktu-
ellen Termine finden Sie immer auf 
der Rückseite des Gemeindebriefes. 

Adriana Nösel 

Taizé-Andacht in der Kirche 



20 │ Aus der Gemeinde 

„Es war wieder ein schöner Nachmit-
tag“, so lautete die einhellige Meinung 
der Gäste unserer Adventsfeier.  

Mehr als 70 erwartungsfrohe Senioren 
hatten den Weg in das Evangelische 
Gemeindehaus gefunden, um gemein-
sam stimmungsvolle Stunden im ad-
ventlich geschmückten Gemeindesaal 
zu verbringen. Es erwartete sie ein 
umfangreiches Programm.  

Festliche Klaviermusik, vorgetragen 
von Roswitha Bendiek, leitete die An-
dacht von Pfarrer Janisch ein, die nicht 
nur zum Nachdenken über die tiefere 
Bedeutung des Advents, sondern auch 
zum Schmunzeln über die Herkunft 
manch eines bekannten Weihnachts-
gebäckes einlud.  

Und schon brachten die Kinder der 
Kita Arche Noah die Gäste zum Strah-
len. Es war eine Freude zuzusehen, 
mit wieviel Spaß die Kinder sangen 
und spielten. So fiel es den Zuschau-

ern sichtlich schwer, die Kleinen nach 
ihrem mitreißenden Auftritt wieder zu 
verabschieden. Natürlich nicht ohne 
ein kleines Geschenk für die muntere 
junge Künstlerschar und einen großen 
Dank an die Erzieherinnen.  

Doch es durfte gleich wieder ge-
schmunzelt werden, denn Frau Sabine 
Fladung nahm die Gäste mit gekonnt 
präsentierten Weihnachtsgeschichten 
gefangen.  

Bevor eine umfangreiche Auswahl 
köstlicher Torten und Kuchen zur Kaf-
feepause einlud, wurden die Gäste 
selbst aktiv: Eingeleitet durch von Eli-
sabeth und Stefan Kaus vorgetragene 
Gedichte sangen sie gemeinsam be-
kannte Advents- und Weihnachtslie-
der.  

Das Schicksal der „Frankforter Gans“ 
schließlich, mitgeteilt von Stefan Kaus, 
ließ die Lachtränen der Zuhörer rollen, 
bevor die Tänzerinnen der Folklore-

Seniorenadvent 2023 
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gruppe mit ihrer gekonnten Darbie-
tung eines schottischen „Reel“, einstu-
diert von Elisabeth Kaus, viel Beifall 
einheimsten.  

Es war zwar erst der 29. November, 
aber der Nikolaus hatte bereits seinen 
Weg nach Geisenheim gefunden und 
erzählte mit launigen Worten aus sei-
ner langen Lebensgeschichte und sei-
nen Erlebnissen in der Gegenwart, 
was unter den Gästen für manche 
Lachsalve sorgte. Natürlich hatte er 
auch seine Geschenke nicht verges-
sen, die er von den Tänzerinnen der 

Folkloregruppe verteilen ließ.  

Aber auch ein solch schöner Nachmit-
tag geht einmal zu Ende. Nach dem 
gemeinsamen Lied „Alle Jahre wieder“ 
verabschiedete Elisabeth Kaus die 
Gäste mit den besten Wünschen für 
ein gutes neues Jahr. Ein ganz herzli-
cher Dank ging an Frau Roswitha Ben-
diek, die kurzfristig für die Begleitung 
am Klavier eingesprungen war und 
mit Bravour die musikalischen Glanz-
lichter dieses Nachmittags setzte.  

Elisabeth Kaus  

Aus der Kita „Arche Noah“ 

„Wir waren ewig im Wald“ sagte ein 
Kind, nachdem wir einen Vormittag 
im Wald verbracht haben. Diese Fest-
stellung war nicht negativ gemeint. Es 
ist ganz einfach, die Vormittage im 
Wald sind so anders als die im Kinder-
garten, dass man das Zeitgefühl leicht 
verlieren kann.  

Ein Vormittag in der Woche ist in der 
Kindertagesstätte „Arche Noah“ für 
einen Waldtag reserviert. Die Gruppe 
der Kinder, die an diesem Tag mit-
kommt, fährt mit den Erzieherinnen 
mit dem Bus nach Stephanshausen 
(die Fahrt ist schon für viele Kinder 
sehr aufregend). Dort angekommen 
folgt ein kurzer Marsch zu unserem 
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Platz mitten im Wald. Dieser wird im-
mer wieder unterbrochen, um etwas 
ganz besonders auf dem Weg zu er-
forschen. Am Platz angekommen ha-
ben erst mal alle Hunger, es wird also 
ausgiebig gefrühstückt. Wenn die 
Rucksäcke wieder eingepackt sind, 
gibt es Zeit zum Spielen, Entdecken, 
Klettern, Springen, Wippen, Sammeln, 
Tasten, Hören und vieles mehr.  

Bei unserem letzten Ausflug sind wir 
nach dem Frühstück ein Stück in den 
Wald gelaufen und haben eine Wald-
grube entdeckt. Diese hat sich als eine 
geniale Stelle, um Kletter- und Rutsch-
künste zu trainieren, herausgestellt. 
Dort haben außerdem ein paar Kinder 
Steinskulpturen gebaut. 

Zurück am Platz wurden Verbesse-
rungsarbeiten an unserem Tipi durch-
geführt. Dieses musste vergrößert wer-
den, damit alle Kinder dort einen Platz 
haben. Einige Kinder haben große 
Äste gesucht und sie herbeigeschleppt 
um sie dort in das Waldzelt einzubau-
en. Andere wiederum haben musi-
ziert, sind geklettert, oder suchten 
nach Waldschätzen. Schließlich zeigte 
uns die Uhr, dass es an der Zeit war 
zurück in die Kita aufzubrechen um 
rechtzeitig zum Mittagessen dort zu 
sein. Nach einer Abschlussrunde sind 
wir zu der Bushaltestelle gelaufen. Ein 
aufregender und schöner Vormittag 
im Wald ging zu Ende. 

Die Waldausflüge sind für die Kinder 
enorm wichtig. Im Wald können sie 
ihre Umgebung ohne große Mühe, 
aber mit viel Freude und mit allen Sin-
nen entdecken. Die Fantasie der Kin-

der wird angeregt, denn die Natur 
selbst bietet eine Menge Möglichkei-
ten um ein „magisches“ Spiel zu erfin-
den. Dabei trainieren sie unbewusst 
ihren Körper, stärken Kraft, Gleichge-
wichtssinn, Koordination, Motorik und 
das Immunsystem. Im Wald finden sie 
einen Platz um sich zu entspannen 
und vom Kindergartenalltag zu erho-
len. Die intensiv in der Natur ver-
brachte Zeit trägt dazu bei, dass die 
Kinder bewusster mit ihrer Umgebung 
umgehen, lernen Zusammenhänge zu 
verstehen und diese wahrzunehmen. 

Wir freuen uns auf jeden weiteren 
Waldtag mit Ihren Kindern.  

Grazyna Gerhard 
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Vom 9. bis zum 12. November 2023 
erlebten die Konfirmanden aus Gei-
senheim und Rüdesheim eine berei-
chernde gemeinsame Zeit während 
ihrer Konfirmandenfahrt. Wie auch im 
Vorjahr ging die Fahrt ins gemütliche 
Jugendhaus Heliand in Oberursel. 

Die Teilnehmenden trafen sich am 
vereinbarten Treffpunkt und fuhren 
gemeinsam in einem bequemen Bus 
nach Oberursel. Dort angekommen, 
wurden sie herzlich empfangen und 
bezogen schnell ihre Zimmer. Das 
Programm der Konfirmandenfahrt war 
sorgfältig und abwechslungsreich zu-
sammengestellt. Es bot den Konfir-
manden eine gute Mischung aus ge-
meinsamen Aktivitäten und besinnli-
chen Momenten. 

Über den Tag verteilt gab es verschie-
dene Phasen, in denen sich die Grup-
pe mit religiösen Themen auseinan-
dersetzte. Diese Stunden waren ge-
prägt von kreativer und inspirierender 
Arbeit. Neben diesen Arbeitsphasen 
gab es auch genügend Freiraum für 
gemeinschaftliche Unternehmungen, 
die alle sehr genossen. 

Ein besonderes Highlight war der Aus-
flug nach Bad Homburg. Dieser Stadt-
ausflug bot eine willkommene Ab-
wechslung und die Möglichkeit, die 
schöne Umgebung zu erkunden. 
Trotz der Abwesenheit einiger Konfir-
manden aufgrund kleinerer Unpäss-
lichkeiten, war dieser Ausflug ein un-
vergessliches Erlebnis für die Gruppe. 

Zu den abendlichen Aktivitäten gehör-
te unter anderem das Ansehen einer 
Dokumentation über verschiedene 
Glaubensrichtungen und Götter welt-
weit, was ein bereicherndes und auf-
schlussreiches Erlebnis für alle war. 

Die gemeinsam verbrachte Zeit stärk-
te den Zusammenhalt innerhalb der 
Gruppe. Die Konfirmanden kehrten 
mit vielen neuen Eindrücken und ge-
stärkter Gemeinschaft zurück nach 
Geisenheim und Rüdesheim. 

Insgesamt war die Konfirmandenfahrt 
2023 eine erinnerungswürdige Erfah-
rung für alle Beteiligten. Ein besonde-
rer Dank gilt den Organisatoren und 
Begleitpersonen für ihren Einsatz.  

Zora Magdalena Schmal und Julia Marie Koch  

Konfirmandenfahrt 
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…war das Motto unseres Krippenspiels 
2023. Die Tiere wollten so gerne zur 
Krippe gehen. Leider hatte der Engel 
an jedem Tier etwas auszusetzen – zu 
laut, zu giftig, zu verschnattert…
Deshalb wollte er die Tiere nicht zu 
Jesus lassen. Aber die Tiere haben sich 
doch auf den Weg durch unsere Kir-
che gemacht. Schließlich hat der Engel 
eingesehen, dass jedes Tier von Gott 
geschaffen ist und deshalb kommen 
darf. So haben sich die Tiere mit dem 
Engel an der Krippe getroffen. 

Es waren dabei:  

Leona Rämsch (Team), Nils Rämsch, 
Lara Veres, Melissa und Mara Pätzold, 
Jara und Jonna Stahl, Pfarrerin Ulla 
Schneider, Lukas Smalkis, Lucie Ull-
rich, Rosa Smalkis, Aarti Raßmann 
(Team) .  

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
den Eltern die mitgedacht, geholfen 
und uns unterstützt haben.  

Ulla Schneider, Pfarrerin  

Als die Tiere zur Krippe gingen… 
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Da spricht jemand vom neuen An-
fang, wo ich selbst noch im Schrecken 
feststecke. Und manchmal verstehe 
ich es nicht gleich. Den drei Frauen 
geht es so, die sich frühmorgens auf 
den Weg zum Grab machen. Maria 
Magdalena, Maria und Salome. Sie 
sind versunken in ihrer Traurigkeit. 
Jesus ist tot. Grausam gestorben. Nun 
wollen sie ihm einen letzten Dienst 
erweisen. Kostbare Öle haben sie da-
bei, um seinen Leichnam zu salben. 

Als sie näher kommen, sehen sie, dass 
der Stein vor der Grabhöhle wegge-
wälzt worden ist. Der Eingang steht 
offen. Vorsichtig wagen sie sich hinein 
in das Grab. Und schrecken sofort 
wieder zurück. Dort sitzt einer im wei-
ßen Gewand. Er hebt sich ab von der 
dunklen Höhle. Und sagt: Entsetzt 
euch nicht! Ihr sucht Jesus von Naza-
reth, den Gekreuzigten. Er ist aufer-

standen, er ist nicht hier. 

Die Frauen aber tun genau das, was 
sie nicht sollen: Sie entsetzen sich, 
zitternd und schockiert fliehen sie aus 
dem Grab. Gefangen im Abschied 
und ihrer Trauer können sie nicht fas-
sen, was der Engel behauptet: Drau-
ßen wartet mit dem Morgenlicht ein 
neuer Anfang. Jesus ist auferstanden. 
Weil Gott es so will. 

Vielleicht geschieht das bis heute, was 
die Frauen erleben und erst später 
verstehen, vielleicht geschieht es 
manchmal auch mir. Ich bin gefangen 
im Schmerz und kann den Hoffnungs-
worten nicht glauben. Erst später er-
kenne ich: Der Weg mit dem Schre-
cken in allen Gliedern war schon ei-
ner, auf dem ich zurückkehrte ins Le-
ben. 

Tina Willms 

Ich bin gefangen im Schmerz 
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Frühling und Sommer laden dazu ein, 
dass wir uns an der schönen Schöp-
fung erfreuen. Der Dichter Paul 
Gerhardt (1607–1676) führt ein 
Selbstgespräch: „Geh aus, mein Herz, 
und suche Freud.“ Und über dieses 
Selbstgespräch nimmt er auch uns mit 
hinein in seine Freude. Der Bogen 
spannt sich von „Narzissus und die 
Tulipan“ über „die hochbegabte Nach-
tigall“ bis hin zu der „unverdrossnen 
Bienenschar“. Unsere Gedanken und 
Gefühle gehen auf die Reise von „der 
schönen Gärten Zier“ in die große 
und weite Schöpfung. 

Zusammen mit der volksliedhaften 
Melodie von August Harder (vor 

1813) haben vor allem die ersten drei 
der insgesamt 15 Strophen Eingang in 
viele Liederhefte gefunden. Auch au-
ßerhalb der Kirche werden bis heute 
auf unzähligen Fahrten durch die som-
merliche Natur diese lebensvollen 
Zeilen gerne gesungen. Das Herz wird 
mir leichter. Hier in der Schöpfung 
kann ich so viel von dem lebendigen 
Atem Gottes sehen und spüren; von 
Gott, der nach der Sintflut gesagt hat: 

Solange die Erde steht, soll nicht auf-
hören Saat und Ernte, Frost und Hit-
ze, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht. (1. Mose 8,22) 

Reinhard Ellsel 

Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
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Wenn man Schlimmes erlebt hat, dau-
ert es, bis man wieder auf die Füße 
kommt. Was man da nicht braucht, 
sind fromme Sprüche und falsche Ver-
sprechen. Not lehrt nicht automatisch 
beten, sondern oft fluchen oder ver-
stummen. Wenn es schier unerträglich 
geworden ist, wird nicht selten nach 
einem Tröster gerufen, der mit einem 
mächtigen Wort die Angst vertreibt 
und Hoffnung schenkt. Doch aus gu-
ten Gründen hat sich die christliche 
Seelsorge vor Jahrzehnten von solch 
einem autoritären Verständnis verab-
schiedet. 

Den Theologen ist klar geworden: 
Trösten ist weniger eine Sache des 
Zusprechens als des Zuhörens, des 
Dabeiseins und Dabeibleibens. Trost 
zu finden kann bedeuten, dass man 
das Unvermeidliche annimmt. In der 
Not geraten viele Menschen ins Strau-
cheln und verlieren ihre Kraft und Initi-
ative. Trösten kann man jemanden in 
solch einer Lage nur, wenn man sich 
ihm ohne Vorbehalte zuwendet, seine 
Not wahrnimmt, sie ernst nimmt, sie 
auch klar und realistisch anschaut. 
Trost zu finden muss nicht heißen, 
sofort wieder festen Halt zu spüren. Es 
kann auch bedeuten, dass man das 
Unvermeidliche annimmt und sich 
ihm ergibt. 

„Ergebung“ ist ein wichtiges Wort in 
der christlichen Tradition. Wenn ich 
mich „ergebe“, bin ich in meiner Not 
angekommen, erkenne ich meine La-
ge, halte ich mich nicht für stärker, als 

ich bin, werde ich bereit, nach einem 
neuen Weg zu suchen. Doch diesen 
zu finden, dauert seine Zeit. Deshalb 
gehört neben der Ergebung auch die 
Geduld zu einem echten Trost. Man 
muss warten und ausharren, manch-
mal sehr lange. Das macht das Trösten 
in einer Zeit, die auf Schnelligkeit und 
Effizienz ausgerichtet ist, so schwer. 
Wer getröstet ist, hat sich selbst wie-
dergefunden. Dafür muss man nicht 
gläubig sein. Aber die Sprache der 
Bibel und die christliche Bilderwelt 
stellen Worte bereit, die die eigene 
Angst und die eigenen Schmerzen 
fassbar machen, sie mitteilbar ma-
chen. 

Und wer Worte für die eigene Not 
hat, kann sie mit anderen teilen. Bibli-
sche Metaphern sind poetisch und 
damit offen. Es sind kollektive Bilder, 
ein geteilter Schatz an Erfahrungen 
und Erzählungen. Ihre Kraft entfalten 
sie am ehesten, wenn man sie mitei-
nander teilt, im Gespräch mit der Pfar-
rerin oder dem Pfarrer, im Gottes-
dienst, manchmal auch im privaten 
Gespräch. Und es kann sich etwas 
entwickeln, an dessen Ende keiner 
recht zu sagen weiß, wer hier wem 
geholfen hat. Das nennt man dann 
Seelsorge. 

Johann Hinrich Claussen 

Wie kann Glaube trösten? 
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Auch im Jahr 2023 war es unser Be-
mühen, Menschen in Sterbe- und Ab-
schiedssituationen, in Krankheit und 
Trauer beizustehen und diese Themen 
in der Gesellschaft als gemeinschaftli-
che Aufgabe wachzuhalten. Im Jahr 
2025 werden wir feiern, dass diese 
Arbeit im Rheingau seit 25 Jahren mit-
hilfe unseres Vereins geschieht. 

Mit 6 Palliativfachkräften, 2 Pallia-
tivärzten, rund 35 Ehrenamtlichen und 
vielen, die uns durch Spenden, im 
Gebet und durch ihr Mittun unterstüt-
zen, ist diese Aufgabe auch im Jahr 
2023 gelungen und wir freuen uns, 
dass wir z.B. ein Flöten-Benefizkonzert 
anbieten, ein fröhliches Sommerfest 
trotz Regen feiern, neue Angebote 
wie Letzte-Hilfe-Kurse und ein Trauer-
café ins Leben rufen konnten und vie-
les mehr. Auch für das Jahr 2024 pla-
nen wir diese und andere Angebote, 

außerdem einen neuen Ausbildungs-
kurs für Ehrenamtliche.  Als Auftakt 
des Jahres feierten wir einen Neujahrs-
empfang, bei dem wir unsere langjäh-
rige und sehr verdiente Sekretärin 
Petra Mayer verabschiedeten und 
Susanne Franzke, die neue Sekretärin, 
mit zahlreich gekommenen Gästen 
herzlich begrüßten. Es wurde deutlich: 
Trotz aller Sorgen in der Welt und in 
allen Herausforderungen gilt es, als 
Verein weiter aktiv zu sein, mit den 
Kirchengemeinden und anderen Part-
nern vor Ort zusammenzuarbeiten 
und, so gut es geht, da zu sein für die 
Menschen, die unsere Hilfe brauchen. 
Machen Sie mit, werden Sie Mitglied, 
sprechen Sie uns gerne an. 

Gottes Segen und Gesundheit im Jahr 
2024, herzliche Grüße! 

Pfarrerin Renata Kiworr-Ruppenthal 

Ein Jahr im Hospiz-Dienst  

*Infoabend für den neuen Qualifizierungskurs zum/zur Hospizhelfer/in 
20.3.2024 um 18.30 Uhr im Hospiz-Dienst 

Abend zur Patientenverfügung mit Herrn PD Dr. Schubert 
23.4.2024, 19.00-20.30 Uhr, großer Saal Krankenhaus 

*Letzte-Hilfe-Kurse im Hospiz-Dienst am 9.3., 29.6., 9.11.2024, 10.00-14.30 Uhr 

Sommerfest in Eibingen am 15.9.2024, Beginn mit einem ökumenischem  
Gottesdienst in der Wallfahrtskirche St. Hildegard um 11.00 Uhr 

Adventsbasar in Eibingen am 29.11.2024, 14-17 Uhr 

*Gesprächsabende für Trauernde im Hospiz-Dienst  
5., 12., 19.3.2024 und 12., 19. und 26.11.2024, jeweils 18.00-19.30 Uhr 

*Trauer-Café, einmal im Monat samstags im Hospiz-Dienst von 15-17 Uhr 
23.3. / 20.4. / 25. 5. / 15.6. / 6.7. / 31.8. / 28.9. / 26.10. / 30.11.2024 

*Anmeldung bitte an: Ökumenischer Hospiz-Dienst Rheingau e.V. 
Eibinger Straße 9, 65385 Rüdesheim, Tel.: 06722 – 94 38 67 
Mail: kontakt@hospiz-ruedesheim.de, Internet: www.hospiz-ruedesheim.de 
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Taufen 
 Marlon Brindley 

geboren am 13.09.2013, getauft am 12.11.2023 
Sei tapfer und entschlossen! Lass dich durch nichts erschrecken  
und verliere nie den Mut, denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir.  
Josua 1,9 

 Mira Brindley 

geboren am 26.04.2020, getauft am 12.11.2023 
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind 
deine Werke, das erkennt meine Seele. Psalm 139,14 

Kirchliche Beerdigungen 
 Helga Armbrust, geb. Krumm 

gestorben am 08.11.2023, 94 Jahre 
Du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich am Ende  
mit Ehren an. Psalm 73,24 

 Katharina Mummert, geb. Barwanietz 
gestorben am 02.12.2023, 87 Jahre 
Und Abraham verschied und starb in einem guten Alter, als er alt und 
lebenssatt war, und wurde zu seinen Vätern versammelt. 1. Mose 25,8 

 Johanna Höhn, geb. Giloj 
gestorben am 08.12.2023, 90 Jahre 
Meine Zeit steht in deinen Händen. Psalm 31,16 

 Manfred Kaul 
gestorben am 09.12.2023, 83 Jahre 
Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn,  
er wird‘s wohlmachen. Psalm 37,5 

 Adolf Erich Wiehl 
gestorben am 24.12.2023, 82 Jahre 
Mache dich auf und werde licht; denn dein Licht kommt,  
und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir! Jesaja 60,1 

 Heinrich August Schneider 
gestorben am 03.01.2024, 94 Jahre 
Hört mir zu, ihr vom Hause Jakob und alle, die ihr noch übrig seid vom 
Hause Israel, die ihr von mir getragen werdet, von Mutterleibe an und 
vom Mutterschoße an mir aufgeladen seid. Jesaja 46,3 

 Iris Vogt, geb. Herborn 
gestorben am 09.01.2024, 81 Jahre 
Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele. Der 
Herr behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit! 
Psalm 121,7+8 

 Wilhelmine Kuhn, geb. Mink 
gestorben am 21.01.2024, 84 Jahre 
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich  
bei deinem Namen gerufen; du bist mein! Jesaja 43,1b 
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Konfirmandenunterricht 
Jeden Dienstag (außer in den Schulferien) im Gemeindehaus 

Leitung: 
Pfarrer Ralf Janisch, Tel. 0 67 22 / 99 63 13 
Pfarrerin Ulla Schneider, Tel. 0 67 22 / 99 63 14 

Bibel im Gespräch 
Offener Gesprächskreis zu Texten und Themen aus der Bibel 

Quereinsteiger sind herzlich willkommen!  

Jeden 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Kontakt:  

Pfarrer Ralf Janisch, Tel. 0 67 22 / 99 63 13 

Bläserkreis 
Mittwochs, 19.00 Uhr im Gemeindehaus,  
im Sommerhalbjahr in der Kirche,  
klassische und moderne Bläsermusik für Gottesdienste  
und kleine Konzerte 

Leitung:  
Gabriele Eckel, E-Mail: g.eckel@mail.de 

Besuchskreis 
Besuche bei langzeitkranken und alten Menschen 

 Regelmäßige Treffen zum Erfahrungsaustausch 

 1x jährlich Wochenendveranstaltung zur Schulung im  
helfenden Gespräch, zur Einübung in seelsorgerliche Hilfe. 

 Teilnahme auf Anfrage.  

Kontakt: 
Pfarrerin Ulla Schneider, Tel. 0 67 22 / 99 63 14 

Singkreis Unisono 
Jeden Mittwoch um 17.30 Uhr, im Gemeindehaus  

Der Name ist Programm. Wir singen Kirchen-  
und Volkslieder, eben alles, was uns Spaß macht.  

Leitung: Gerhard Eschborn Tel. 0 67 23 / 60 99 824  
Kontakt: Pfarrerin Ulla Schneider, Tel. 0 67 22 / 99 63 14  
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Frauengruppe 

Jeden letzten Donnerstag im Monat, 18.00 Uhr, 
in unserem Gemeindehaus 

Vorträge, Diskussionen zu aktuellen Themen, 
Gespräche, Ausflüge, Wanderungen 

Leitung: 
Gisela Engels, Tel. 0 67 22 / 203 51 73  

Theatergruppe Lampenfieber 

Dienstags, 20.00 Uhr, im Gemeindehaus 

Märchenhaftes für große und kleine Leute... 

Kontakt: 
Judit Schuler, Tel. 0 67 22 / 9 37 25 15 

Selbsthilfe Krebs 

Jeden dritten Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr 

Das Wort „Krebs“ und die Erfahrungen damit  
aus der Tabuzone lösen 

Leitung: 
Ruth Kühn, Tel. 0 67 23 / 42 44 

Spielekreis 

Alle 2 bis 4 Wochen mittwochs,  
14.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus 

Die nächsten Termine: 

13. und 27. März 2024 
10. April 2024 Frühlingsfest 
24. April 2024 Spielekreis 

8. und 22. Mai 2024 

Kontakt: 
Elisabeth Kaus, Tel. 0 67 22 / 81 87  
oder Gemeindebüro, Tel.  0 67 22 / 99 63 0  
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Folkloretanz 
Jeden Montag, 17.30 Uhr, im Gemeindehaus 

Die Tanzgruppe ist für alle Altersgruppen geeignet. 

Leitung:  
Elisabeth Kaus, Tel. 0 67 22 / 81 87 
Während der Ferien finden keine Übungsstunden statt. 

FreitagsFrühstück 

Jeden Freitag ab 8.30 Uhr 
im Gemeindehaus in der Winkeler Straße 

Wir bieten an:  
- Auszahlung für Obdachlose,  
- offenes Frühstück für alle Bedürftigen 
- Ausgabe von Kleidung und Nützlichem für Obdachlose 

Ansprechpartnerinnen:   
Pfarrerin Ulla Schneider, Geisenheim 
Sozialarbeiterin Larissa Weilnau,  
Caritas Wiesbaden-Rheingau-Taunus,  
Larissa.Weilnau@caritas-wirt.de, Tel. 01 72 / 841 67 90 

Nähkurse der Familienbildung Wiesbaden  

montags von 19:30 bis 21:30 Uhr 
im Gemeindehaus in der Winkeler Straße 

Der nächste Kurs beginnt am 1.4.2024. 
Bis 3.6.2024 finden insgesamt 6 Abende statt. 

Anmeldung bei Frau Hilke Schulz:   
kontakt.hilkeschulz@gmail.com, Tel. 01 57 / 32 60 95 03  



Gemeindebüro und Pfarrhaus:  Winkeler Straße 83, 65366 Geisenheim 
Bankverbindung der Kirchengemeinde:  Rheingauer Volksbank Geisenheim 
 IBAN: DE44 5109 1500 0000 0900 42 
 BIC: GENODE51RGG 
Gemeindehaus:  Winkeler Straße 89, 65366 Geisenheim,  
 Tel. 06722 8948 
Internet:  www.evangelische-kirche-geisenheim.de 

Pfarrerin Ulla Schneider 
 

Telefon: 06722 996314 
E-Mail: Ulla.Schneider@ekhn.de 
Anschrift: Winkeler Straße 83, 65366 Geisenheim 

Pfarrer Ralf Janisch 
 

Telefon: 06722 996313 oder 14 
E-Mail: Ralf.Janisch@ekhn.de 
Anschrift: Winkeler Straße 83, 65366 Geisenheim 

Gemeindebüro, Gabriele Bannier  
 

Telefon: 06722 99630, Fax: 06722 996315 
E-Mail: Kirchengemeinde.Geisenheim@ekhn.de  
Montag, Mittwoch und Donnerstag 9:00 - 11:00 Uhr,  
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr, Freitag geschlossen. 

Evangelische Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Leiterin: Lydia Graf 
 

Telefon: 06722 8776 
E-Mail: Kita.Arche-Noah.Geisenheim@ekhn.de  

Küsterin Karin Bremer 
 

Telefon: 0157 81033800 
E-Mail: karin_bremer@web.de 

Dekanatskantor Tassilo Schlenther 
 

Telefon: 06722 6634 

Evangelische Kirchengemeinde Geisenheim 
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